
Entstehung der Bundesliga

  

  

Die Fußball-Bundesliga ist die höchste Spielklasse im deutschen Männerfußball. Sie wurde
nach dem Beschluss des Deutschen Fußball-Bundes am  28. Juli
1962  in
Dortmund zur Saison 
1963/64
eingeführt.

  

In der Bundesliga werden im Ligasystem, bei dem jeder Verein in Hin- und Rückspielen
gegen jeden anderen Verein antritt, der Deutsche Fußballmeister sowie die Teilnehmer der 
Europapokalwettbewerbe
ausgespielt. Die letzten zwei Mannschaften steigen in die 2.  Fußball-Bundesliga ab, die seit
1974 die zweithöchste Spielklasse  unterhalb der Bundesliga bildet. Die drittletzte Mannschaft
bestreitet  Relegationsspiele gegen den Zweitliga-Dritten.

  

Erfolgreichster Verein ist der amtierende Deutsche Meister FC Bayern München mit 21 in der
Bundesliga gewonnen
Meisterschaften.

  
         

 1 / 3



Entstehung der Bundesliga

 Seit Gründung der Bundesliga im Jahr 1963 spielten insgesamt 50 Vereine  in der höchsten deutschen Spielklasse, wobei die TSG 1899 Hoffenheim in  der Saison 2008/09 der jüngste Neuzugang war. Als einziger Verein  gehört der Hamburger SV  der Liga bislang allen 47  Spielzeiten ununterbrochen an. Es folgen   Werder Bremen mit 46 sowie  der FC Bayern München und der VfB Stuttgart   mit je 45 Spielzeiten.

Die Vereine der Bundesliga kamen bislang nahezu ausschließlich aus Großstädten.  Lediglich der 1. FC Kaiserslautern, Borussia Neunkirchen, der FC 08  Homburg, die SpVgg Unterhaching und die TSG 1899 Hoffenheim kamen aus  Orten mit weniger als 100.000 Einwohnern . Dabei wies  Unterhaching mit rund 22.000 Einwohnern die geringste Einwohnerzahl auf.  Die größte   deutsche Stadt, die noch mit keinem Verein in der  Eliteliga vertreten   war, ist die ehemalige Bundeshauptstadt Bonn . Aus München, Hamburg, Stuttgart, Bochum und Köln gab es jeweils zwei Bundesligamannschaften. Berlin  hatte mit Hertha BSC, Tasmania 1900, Tennis Borussia und Blau-Weiß 90 vier verschiedene  Mannschaften in der Bundesliga vertreten, von denen jedoch nur Hertha  und TeBe 1974/75 sowie 1976/77 in einem Berliner Stadtderby in der  Bundesliga gegeneinander antraten.

Die geographische Verteilung der Bundesligavereine über das  Land ist   ähnlich der Verteilung der Bevölkerung und somit  ungleichmäßig. Während   in der Saison 2010/11 insgesamt fünf Klubs aus Nordrhein-Westfalen  in der Bundesliga vertreten sind, kommen acht weitere Vereine aus der    südlichen Hälfte des Landes und fünf aus dem Norden. Aus Berlin und den    Neuen Bundesländern kommt aktuell kein Verein. Mit Berlin,  Brandenburg, Schleswig-Holstein, dem Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt,  Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen haben acht Bundeslände r  zurzeit keine Fußballmannschaft in der höchsten   deutschen Liga. Aus  Schleswig-Holstein, Sachsen-Anhalt und Thüringen   kam dabei noch nie ein Bundesligist .

  Fußball Bundesliga   
    

  
      Verband   Deutsche Fußball-Liga  
      Erstaustragung   24. August 1963   
      Hierarchie   1. Liga   
      Mannschaften   18   
      Meister   FC Bayern München   
      Rekordmeister   FC Bayern München   
      Rekordspieler   Karl-Heinz Körbel (602 Spiele)  
      Rekordtorschütze   Gerd Müller (365 Tore)   
      Website   www.bundesliga.de   
      

 Stadion und Zuschauerzahlen
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http://www.bundesliga.de


Entstehung der Bundesliga

Die Stadien der Bundesliga gehören zu den größten und modernsten der Welt. Die hohe  
Qualität der Spielstätten lässt sich unter anderem daran ablesen, dass   alleine fünf deutsche
Arenen das Prädikat 
Fünfsternestadion
tragen und somit berechtigt sind, ein Endspiel der 
Champions League
oder der 
Fußball-Europameisterschaft
auszutragen. Die meisten Stadien wurden ab dem Jahr 2000 teilweise im Rahmen der
Vorbereitungen zur Austragung der 
Fußball-Weltmeisterschaft 2006
umfassend modernisiert und ausgebaut oder neu errichtet. Doch auch nach    dem Turnier hält
der Bauboom an. Um konkurrenzfähig zu bleiben, bauen    auch die Vereine aus kleineren
Städten wie Mainz, Bielefeld oder  Aachen ihre Stadien neu oder aus bzw. planen dies. Zur
Finanzierung  eines   Teils der Baukosten ist es inzwischen üblich, den Stadionnamen  an einen
  
Sponsor
zu verkaufen. Hierdurch verloren in  den letzten Jahren viele   Stadien ihren traditionellen,
teilweise über  Jahrzehnte bestehenden   Namen, was vor allem von Seiten der Fans  kritisiert
wird.

  

Die größte Spielstätte bei Bundesligaspielen ist der Signal Iduna Park in Dortmund, der seit
einem Umbau im Herbst 2010 bei Bundesligaspielen 
80.720
Zuschauer fasst. Es folgt die 
Allianz Arena
in München mit 
69.901
Plätzen. Zwar gibt es in Deutschland keine Sitzplatzpflicht,   doch ist der 
Stehplatzanteil
in den großen Stadien in den letzten   Jahren rückläufig. Gleichzeitig  werden aus
wirtschaftlichen Gründen in   den Bundesligastadien vermehrt 
VIP-Logen
eingebaut. Die Ticketpreise in Deutschland sind deutlich niedriger als in der italienischen 
Serie A
oder der englischen 
Premier League
.
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